
 

Änderungstarifvertrag Nr. 7 
vom 5. September 2013 

zum Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten des Bundes 
in den TVöD und zur Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-Bund) 

vom 13. September 2005 

Zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland,  
vertreten durch das Bundesministerium des Innern, 

einerseits 

und 

[den vertragsschließenden Gewerkschaften] *) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

                                            
*) Mit den Gewerkschaften ver.di und dbb beamtenbund und tarifunion werden jeweils gleich lautende 
Tarifverträge geschlossen. 
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§ 1  
Änderungen des TVÜ-Bund 

Der Tarifvertrag zur Überleitung der Beschäftigten des Bundes in den TVöD 
und zur Regelung des Übergangsrechts (TVÜ-Bund) vom 13. September 2005, 
zuletzt geändert durch den Änderungstarifvertrag Nr. 6 vom 31. März 2012, wird 
wie folgt geändert: 

1. Vor dem 1. Abschnitt wird folgendes Inhaltsverzeichnis eingefügt: 

„Inhaltsverzeichnis 

1. ABSCHNITT 
Allgemeine Vorschriften 

§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Ersetzung bisheriger Tarifverträge durch den TVöD 

2. ABSCHNITT 
Überleitungsregelungen 

§ 3 Überleitung in den TVöD 
§ 4 Zuordnung der Vergütungs- und Lohngruppen 
§ 5 Vergleichsentgelt 
§ 6 Stufenzuordnung der Angestellten 
§ 7 Stufenzuordnung der Arbeiterinnen und Arbeiter 

3. ABSCHNITT 
Besitzstandsregelungen 

§ 8 Bewährungs- und Fallgruppenaufstiege 
§ 9 Vergütungsgruppenzulagen 
§ 10 Fortführung vorübergehend übertragener höherwertiger Tätigkeit 
§ 11 Kinderbezogene Entgeltbestandteile 
§ 12 Strukturausgleich 
§ 13 Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
§ 14 Beschäftigungszeit 
§ 15 Urlaub 
§ 16 Abgeltung 
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4. ABSCHNITT 
Sonstige vom TVöD abweichende oder ihn ergänzende Bestimmungen 

§ 17 Eingruppierung 
§ 18 Vorübergehende Übertragung einer höherwertigen Tätigkeit nach dem 

30. September 2005 
§ 19 Entgeltgruppen 2Ü und 15Ü 
§ 20 (aufgehoben) 
§ 21 (aufgehoben) 
§ 22 Bereitschaftszeiten 
§ 23 Sonderregelungen für besondere Berufsgruppen 

5. ABSCHNITT 
Überleitung in den TV EntgO Bund am 1. Januar 2014 

§ 24 Grundsatz 
§ 25 Besitzstandsregelungen 
§ 26 Höhergruppierungen 
§ 27 Besondere Überleitungsregelungen 
§ 28 Entgeltgruppenzulagen 

6. ABSCHNITT 
Übergangs- und Schlussvorschriften 

§ 29 Inkrafttreten, Laufzeit 

ANLAGEN 
Anlage 1 TVÜ-Bund Teil A 
Anlage 1 TVÜ-Bund Teil B 
Anlage 1 TVÜ-Bund Teil C 
Anlage 2 TVÜ-Bund (aufgehoben) 
Anlage 3 TVÜ-Bund Strukturausgleiche für Angestellte (Bund) 
Anlage 4 TVÜ-Bund (aufgehoben) 
Anlage 5 zu § 23 TVÜ-Bund“ 

2. In § 5 wird die Protokollerklärung zu Absatz 2 Satz 3 aufgehoben. 

3. § 8 Abs. 3 wird wie folgt geändert:  

a) In Satz 1 wird das Datum „29. Februar 2012“ durch das Datum 
„31. Dezember 2013“ ersetzt.  
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b) In Satz 2 wird das Datum „29. Februar 2012“ durch das Datum 
„31. Dezember 2013“ ersetzt.  

4. § 9 wird wie folgt geändert:  

a) In Absatz 2a Satz 1 wird das Datum „29. Februar 2012“ durch das Datum 
„31. Dezember 2013“ ersetzt.  

b) In Absatz 3 Buchstabe b Satz 1 und Buchstabe c Satz 1 wird jeweils das 
Datum „29. Februar 2012“ durch das Datum „31. Dezember 2013“ersetzt.  

c) In Absatz 4 wird nach Satz 2 folgender Satz 3 angefügt: „3Daneben steht 
ein weiterer Anspruch auf eine Entgeltgruppenzulage nach dem Tarifver-
trag über die Entgeltordnung des Bundes nicht zu.“ 

5. § 12 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 5 wird dem bisherigen einzigen Satz die Satznummer 1 voran-
gestellt und folgender Satz 2 angefügt: „2Dies gilt auch, wenn eine Höher-
gruppierung aufgrund der Überleitung in den Tarifvertrag über die Entgelt-
ordnung des Bundes gemäß § 26 erfolgt.“ 

b) Nach Absatz 5 wird folgende Protokollerklärung angefügt: 

„Protokollerklärung zu Absatz 5: 
Eine Überleitung in die Entgeltgruppen 9a, 9b oder 14 gemäß § 27 gilt nicht als 
Höhergruppierung.“ 

6. Die Protokollerklärung zum 3. Abschnitt wird wie folgt geändert: 

a) Vor dem zweiten Satz wird ein Satzzähler eingefügt. 

b) Nach Satz 2 wird folgender Satz 3 eingefügt: „3Bei der Anwendung der 
nach Satz 2 fortgeltenden Bestimmungen wird § 37 MTArb/MTArb-O auch 
auf die Zulage für Vorarbeiterinnen und Vorarbeiter sowie Vorhandwerke-
rinnen und Vorhandwerker nach § 15 Tarifvertrag über die Entgeltordnung 
des Bundes und die Ausbildungszulage nach § 16 Tarifvertrag über die 
Entgeltordnung des Bundes angewendet.“ 

c) Die Sätze 2, 3 und 4 werden die Sätze 4, 5 und 6. 
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7. § 17 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 bis Absatz 6 werden aufgehoben. 

b) Absatz 7 wird wie folgt gefasst: 

„(7) In den Fällen des § 16 (Bund) Abs. 3a TVöD kann die Eingruppierung 
unter Anwendung der Anlage 2 TVÜ-Bund in der bis zum 31. Dezember 
2013 geltenden Fassung in die in dem unmittelbar vorhergehenden Ar-
beitsverhältnis gemäß § 4 Abs. 1 i. V. m. Anlage 2 TVÜ-Bund in der bis 
zum 31. Dezember 2013 geltenden Fassung, § 8 Abs. 1 und 3 oder durch 
vergleichbare Regelungen erworbene Entgeltgruppe erfolgen, sofern das 
unmittelbar vorhergehende Arbeitsverhältnis vor dem 1. Oktober 2005 be-
gründet worden ist.“ 

c) Die Protokollerklärung zu Absatz 7 Satz 2 wird Protokollerklärung zu 
Absatz 7. 

d) Absatz 8 bis Absatz 11 werden aufgehoben. 

e) Die Protokollerklärung zu § 17 wird aufgehoben. 

8. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird aufgehoben. 

b) In Absatz 2 werden die Wörter „soweit sich aus § 17 Abs. 9 Satz 3 nichts 
anderes ergibt“ gestrichen und das Komma hinter den Wörtern „dass sich 
die Höhe der Zulage nach dem TVöD richtet“ durch einen Punkt ersetzt. 

c) Absatz 3 wird aufgehoben. 

9. Der Eingangssatz von § 19 Abs. 1 wird wie folgt neu gefasst: 

"Für Beschäftigte, die in die Entgeltgruppe 2Ü übergeleitet worden sind, oder 
zwischen dem 1. Oktober 2005 und dem 31. Dezember 2013 in die Lohngruppe 
1 mit Aufstieg nach 2 und 2a oder in die Lohngruppe 2 mit Aufstieg nach 2a 
eingestellt und der Entgeltgruppe 2Ü zugeordnet worden sind, gelten folgende 
besondere Tabellenwerte, soweit sich aus den Regelungen im 5. Abschnitt 
nichts anderes ergibt:“ 

10. Nach § 23 wird folgender neuer Abschnitt 5 eingefügt: 
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„5. Abschnitt  
Überleitung in den TV EntgO Bund am 1. Januar 2014 

§ 24 
Grundsatz 

1Für die in den TVöD übergeleiteten Beschäftigten (§ 1 Abs. 1) sowie für die 
zwischen dem Inkrafttreten des TVöD und dem 31. Dezember 2013 beim Bund 
neu eingestellten Beschäftigten (§ 1 Abs. 2), deren Arbeitsverhältnis zum Bund 
über den 31. Dezember 2013 hinaus fortbesteht und die am 1. Januar 2014 un-
ter den Geltungsbereich des TVöD fallen, gelten ab dem 1. Januar 2014 für 
Eingruppierungen § 12 (Bund) und § 13 (Bund) TVöD in Verbindung mit dem 
Tarifvertrag über die Entgeltordnung des Bundes (TV EntgO Bund). 2Diese Be-
schäftigten sind zum 1. Januar 2014 gemäß den Regelungen dieses Abschnitts 
in den TV EntgO Bund übergeleitet. 

§ 25 
Besitzstandsregelungen 

(1) Die Überleitung erfolgt unter Beibehaltung der bisherigen Entgeltgruppe 
für die Dauer der unverändert auszuübenden Tätigkeit.  

Protokollerklärung zu Absatz 1: 
1Die vorläufige Zuordnung zu der Entgeltgruppe des TVöD nach der Anla-
ge 2 oder 4 TVÜ-Bund in der bis zum 31. Dezember 2013 geltenden Fas-
sung gilt als Eingruppierung. 2Eine Überprüfung und Neufeststellung der 
Eingruppierungen findet aufgrund der Überleitung in den TV EntgO Bund 
nicht statt. 

(2) Hängt die Eingruppierung nach § 12 (Bund) und § 13 (Bund) TVöD in Ver-
bindung mit dem TV EntgO Bund von der Zeit einer Tätigkeit oder Berufs-
ausübung ab, wird die vor dem 1. Januar 2014 zurückgelegte Zeit so be-
rücksichtigt, wie sie zu berücksichtigen wäre, wenn § 12 (Bund) und § 13 
(Bund) TVöD sowie der TV EntgO Bund bereits seit dem Beginn des Ar-
beitsverhältnisses gegolten hätten. 

(3) Beschäftigte, denen am 31. Dezember 2013 eine persönliche Besitz-
standszulage nach der Protokollerklärung zu § 5 Abs. 2 Satz 3 oder eine 
persönliche Zulage nach § 17 Abs. 6 in der bis zum 31. Dezember 2013 
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geltenden Fassung (entfallene Techniker-, Meister- oder Programmierer-
zulage) zugestanden hat, erhalten eine Besitzstandszulage in Höhe ihrer 
bisherigen Zulage, solange die anspruchsbegründende Tätigkeit unverän-
dert auszuüben ist. 

(4) 1Soweit an die Tätigkeit in der bisherigen Entgeltgruppe besondere Ent-
geltbestandteile geknüpft waren und diese in dem TV EntgO Bund in ge-
ringerer Höhe entsprechend vereinbart sind, wird die hieraus am 1. Januar 
2014 bestehende Differenz unter den bisherigen Voraussetzungen als Be-
sitzstandszulage so lange gezahlt, wie die anspruchsbegründende Tätig-
keit unverändert auszuüben ist und die sonstigen Voraussetzungen für 
den besonderen Entgeltbestandteil nach bisherigem Recht weiterhin be-
stehen. 2Dies gilt entsprechend, wenn besondere Entgeltbestandteile im 
TV EntgO Bund nicht mehr vereinbart sind. 3Die Differenz verändert sich 
bei allgemeinen Entgeltanpassungen um den von den Tarifvertragspartei-
en für die jeweilige Entgeltgruppe festgelegten Vomhundertsatz. 

§ 26 
Höhergruppierungen 

(1) 1Ergibt sich nach dem TV EntgO Bund eine höhere Entgeltgruppe, sind die 
Beschäftigten auf Antrag in der Entgeltgruppe eingruppiert, die sich nach 
§ 12 (Bund) TVöD ergibt. 2Der Antrag kann nur bis zum 31. Dezember 
2014 gestellt werden (Ausschlussfrist) und wirkt auf den 1. Januar 2014 
zurück; nach dem Inkrafttreten des TV EntgO Bund eingetretene Ände-
rungen der Stufenzuordnung in der bisherigen Entgeltgruppe bleiben bei 
der Stufenzuordnung nach Absatz 2 bis 5 unberücksichtigt. 3Ruht das Ar-
beitsverhältnis am 1. Januar 2014, beginnt die Frist von einem Jahr mit 
der Wiederaufnahme der Tätigkeit; der Antrag wirkt auf den 1. Januar 
2014 zurück. 

(2) 1Die Stufenzuordnung in der höheren Entgeltgruppe richtet sich nach den 
Regelungen für Höhergruppierungen (§ 17 Abs. 4 TVöD in der bis zum 
28. Februar 2014 geltenden Fassung). 2War die/der Beschäftigte in der 
bisherigen Entgeltgruppe der Stufe 1 zugeordnet, wird sie/er abweichend 
von Satz 1 der Stufe 1 der höheren Entgeltgruppe zugeordnet; die bisher 
in Stufe 1 verbrachte Zeit wird angerechnet. 

(3) 1Sind Beschäftigte, die eine Besitzstandszulage nach § 9 (Vergütungs-
gruppenzulagen) erhalten, auf Antrag nach Absatz 1 höhergruppiert, ent-
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fällt die Besitzstandszulage rückwirkend ab dem 1. Januar 2014. 2Ab-
weichend von Absatz 2 Satz 1 wird für die Anwendung des § 17 Abs. 4 
Satz 1 und 2 TVöD zu dem jeweiligen bisherigen Tabellenentgelt die weg-
fallende Zulage hinzugerechnet und anschließend der Unterschiedsbetrag 
ermittelt. 3§ 25 Abs. 4 findet keine Anwendung. 

(4) 1Sind Beschäftigte, die eine Besitzstandszulage nach § 25 Abs. 3 (Techni-
ker-, Meister- oder Programmiererzulage) erhalten, auf Antrag nach Ab-
satz 1 höhergruppiert, entfällt die Besitzstandszulage rückwirkend ab dem 
1. Januar 2014. 2Ergibt sich durch die Höhergruppierung die Zuordnung zu 
einer niedrigeren Stufe als in der bisherigen Entgeltgruppe, wird abwei-
chend von Absatz 2 Satz 1 die in der bisherigen Stufe zurückgelegte Stu-
fenlaufzeit auf die Stufenlaufzeit in der höheren Entgeltgruppe angerech-
net. 3Ist dadurch am Tag der Höhergruppierung in der höheren Entgelt-
gruppe die Stufenlaufzeit zum Erreichen der nächsthöheren Stufe erfüllt, 
beginnt in dieser nächsthöheren Stufe die Stufenlaufzeit von Neuem. 4§ 25 
Abs. 4 findet keine Anwendung. 

(5) 1Sind Beschäftigte, die eine Besitzstandszulage nach § 9 (Vergütungs-
gruppenzulagen) und eine Besitzstandszulage nach § 25 Abs. 3 (Techni-
ker-, Meister- oder Programmiererzulage) erhalten, auf Antrag nach Ab-
satz 1 höhergruppiert, entfallen beide Besitzstandszulagen rückwirkend ab 
dem 1. Januar 2014. 2Abweichend von Absatz 2 Satz 1 werden für die 
Anwendung des § 17 Abs. 4 Satz 1 und 2 TVöD zu dem jeweiligen bishe-
rigen Tabellenentgelt die beiden wegfallenden Besitzstandszulagen hin-
zugerechnet und anschließend der Unterschiedsbetrag ermittelt. 3Ergibt 
sich durch die Höhergruppierung die Zuordnung zu einer niedrigeren Stufe 
als in der bisherigen Entgeltgruppe, wird abweichend von Absatz 2 Satz 1 
die in der bisherigen Stufe zurückgelegte Stufenlaufzeit auf die Stufenlauf-
zeit in der höheren Entgeltgruppe angerechnet. 4Ist dadurch am Tag der 
Höhergruppierung in der höheren Entgeltgruppe die Stufenlaufzeit zum Er-
reichen der nächsthöheren Stufe erfüllt, beginnt in dieser nächsthöheren 
Stufe die Stufenlaufzeit von Neuem. 5§ 25 Abs. 4 findet keine Anwendung. 

§ 27 
Besondere Überleitungsregelungen 

(1) Beschäftigte mit einem Anspruch auf die bisherige Zulage nach § 17 
Abs. 8 in der bis zum 31. Dezember 2013 geltenden Fassung sind 
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stufengleich und unter Beibehaltung der in ihrer Stufe zurückgelegten 
Stufenlaufzeit in die Entgeltgruppe 14 übergeleitet.  

(2) Beschäftigte der Entgeltgruppe 9, für die keine besonderen Stufenrege-
lungen gelten, sind stufengleich und unter Beibehaltung der in ihrer Stufe 
zurückgelegten Stufenlaufzeit in die Entgeltgruppe 9b übergeleitet. 

(3) 1Beschäftigte der Entgeltgruppe 9, für die gemäß des Anhangs zu § 16 
(Bund) TVöD in der bis zum 31. Dezember 2013 geltenden Fassung be-
sondere Stufenregelungen gelten, sind unter Beibehaltung der in ihrer Stu-
fe zurückgelegten Stufenlaufzeit in die Stufe der Entgeltgruppe 9a überge-
leitet, deren Betrag dem Betrag ihrer bisherigen Stufe entspricht. 2Ist 
dadurch am Tag der Überleitung in die Entgeltgruppe 9a die Stufenlaufzeit 
zum Erreichen der nächsthöheren Stufe erfüllt, beginnt in dieser nächst-
höheren Stufe die Stufenlaufzeit von Neuem. 3Im Falle der sich aus Satz 2 
ergebenden Zuordnung zu der Stufe 3 wird die zwei Jahre übersteigende 
Stufenlaufzeit auf die Stufenlaufzeit in der Stufe 3 angerechnet. 

Protokollerklärung zu Absatz 2 und 3: 
Die Zuordnung zu einer individuellen Zwischen- oder Endstufe bleibt 
unberührt. 

(4) Ergibt sich nach dem TV EntgO Bund für Tätigkeitsmerkmale der Entgelt-
gruppe 2 oder der Entgeltgruppe 3 erstmalig die Stufe 6, ist die/der Be-
schäftigte auf Antrag der Stufe 6 zugeordnet, wenn die fünfjährige Stufen-
laufzeit in der Stufe 5 erfüllt ist. 

§ 28 
Entgeltgruppenzulagen 

Ergibt sich nach dem TV EntgO Bund erstmalig der Anspruch auf eine Entgelt-
gruppenzulage, steht den Beschäftigten auf Antrag die Zulage zu; § 26 Abs. 1 
Satz 2 und 3 gilt entsprechend.“ 

11. Der bisherige Abschnitt 5 wird Abschnitt 6. 

12. § 24 wird wie folgt geändert: 

a) § 24 wird § 29. 

b) In Absatz 2 Satz 2 werden die Wörter „17 bis 19 einschließlich Anlagen“ 
durch die Wörter „18 und 19“ ersetzt. 
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13. Anlage 1 TVÜ-Bund Teil B wird wie folgt geändert: 

a) Nach der Vorbemerkung Nr. 1 werden folgende Vorbemerkungen Nrn. 2 
und 3 angefügt: 

„2. 1Die Nrn. 21, 22 und 23 gelten für Beschäftigte, die nach Tätigkeits-
merkmalen eingruppiert sind, welche im Anhang zu Nrn. 21, 22 und 
23 aufgelistet sind. 2Die Nrn. 19 und 20 gelten für Beschäftigte, die 
nicht nach Tätigkeitsmerkmalen eingruppiert sind, welche im Anhang 
zu Nrn. 21, 22 und 23 aufgelistet sind. 3Die Bestimmung des persön-
lichen Geltungsbereichs in den Sätzen 1 und 2 gilt weder als eine ta-
rifliche Neuregelung der Erschwerniszuschläge gemäß § 19 TVöD im 
Sinne der Nrn. 19 bis 23 noch als Inkrafttreten eines entsprechenden 
Tarifvertrages im Sinne des § 19 Abs. 5 Satz 2 TVöD. 

3. 1Arbeiterinnen und Arbeiter der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes im Sinne der Anlage 2 Satz 3 Buchstabe a des Tarifver-
trags über die betriebliche Altersversorgung der Beschäftigten des 
öffentlichen Dienstes (Tarifvertrag Altersversorgung – ATV) sind die 
Beschäftigten der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, 
die nach Tätigkeitsmerkmalen eingruppiert sind, welche im Anhang 
zu Nrn. 21, 22 und 23 aufgelistet sind; dies gilt nicht für Beschäftigte 
des Bundesamtes für Seeschifffahrt und Hydrographie. 2Die bei der 
betrieblichen Altersversorgung im Rahmen der Pflichtversicherung 
am 31. Dezember 2013 bestehende Zuordnung von Beschäftigten 
der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes zu einer Zusatz-
versorgungseinrichtung des öffentlichen Dienstes bleibt ungeachtet 
der Veränderung der für sie maßgeblichen Tätigkeitsmerkmale für 
die Dauer der unverändert auszuübenden Tätigkeit bestehen.“ 

b) Die bisherige Vorbemerkung Nr. 2 wird Vorbemerkung Nr. 4. 

c) In Nr. 17 werden die Wörter „mit Ausnahme der §§ 5 bis 10, die bis zum 
Inkrafttreten der Entgeltordnung fortgelten“ durch die Wörter „mit Ausnah-
me der §§ 6a, 9 und 10“ ersetzt. 

d) Nach Nr. 54 wird folgender Anhang angefügt: 

„Anhang zu Nrn. 21, 22 und 23 

Tätigkeitsmerkmale der Entgeltordnung: 
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1. Teil II  

2. Teil III  

Abschnitt 4, Abschnitt 9, Abschnitt 10, Abschnitt 19, Abschnitt 22, 
Abschnitt 23, Abschnitt 29, Abschnitt 31 Entgeltgruppen 3 und 4, Ab-
schnitt 33, Abschnitt 37, Abschnitt 38, Abschnitt 39, Abschnitt 44, 
Abschnitt 45 Entgeltgruppe 3, Entgeltgruppe 4, Entgeltgruppe 5 Fall-
gruppe 2 und Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2, Abschnitt 47, Abschnitt 
48 Entgeltgruppe 8. 

3. Teil IV 

a)  Abschnitt 1 Entgeltgruppen 3 bis 7, Entgeltgruppe 8 Fallgrup-
pen 1 bis 3 und Entgeltgruppe 9a,  

b)  Abschnitte 4 bis 6,  

c) Abschnitt 8 Entgeltgruppen 5 und 6,  

d) Abschnitte 12 und 13,  

e)  Abschnitt 14 Entgeltgruppe 2 und Entgeltgruppe 3 Fallgruppe 1, 

f) Abschnitte 15 bis 19, 

g) Abschnitte 21 und 22,  

h) Abschnitt 23 Entgeltgruppen 3 und 5, Entgeltgruppe 6 
Fallgruppen 2 bis 8, Entgeltgruppe 7 Fallgruppen 4 bis 8, 
Entgeltgruppe 8 Fallgruppen 4 bis 9,  

i) Abschnitt 26 Entgeltgruppe 9a Fallgruppe 2, 

j) Abschnitt 28,  

k) Abschnitt 30, 

l)  Abschnitt 31 Entgeltgruppen 5 bis 8, 

m)  Abschnitt 32 Entgeltgruppe 4 und Entgeltgruppe 5 Fallgruppe 2. 
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4. Teil V  

a) Abschnitt 1  

aa)  Unterabschnitt 1 Entgeltgruppen 4 bis 7, Entgeltgruppe 8 
Fallgruppen 1, 2 und 5 bis 11, 

bb)  Unterabschnitt 2 Entgeltgruppen 4 bis 6, Entgeltgruppe 7 
Fallgruppe 2 und Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 2, 

cc)  Unterabschnitt 3 Entgeltgruppe 6 Fallgruppe 2, 

b) Abschnitt 2 Unterabschnitt 1 Entgeltgruppen 3 bis 7, 
Entgeltgruppe 8 Fallgruppen 5 bis 9 und Unterabschnitt 2,  

c) Abschnitt 3 Entgeltgruppen 3 bis 8 und Entgeltgruppe 9a 
Fallgruppen 1 und 3, 

d) Abschnitt 4 Unterabschnitt 1 Entgeltgruppen 4 bis 7 und 
Entgeltgruppe 8 Fallgruppen 3 bis 8. 

5. Teil VI“ 

14. Anlage 1 TVÜ-Bund Teil C wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 3 wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben. 

b) Nummer 4 wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben. 

c) In Nummer 22 werden die Wörter „; gilt bis zum Inkrafttreten einer neuen 
Entgeltordnung fort.“ aufgehoben. 

d) Nummer 24 wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben. 

15. Anlage 2 TVÜ-Bund wird unter Beibehaltung der Überschrift aufgehoben. 

16. Anlage 4 TVÜ-Bund wird unter Beibehaltung der Überschrift aufgehoben. 

17. Anlage 5 zu § 23 TVÜ-Bund wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 3 Buchstabe b wird wie folgt neu gefasst: „b) Für Beschäftigte im 
Pflegedienst ergeben sich die Strukturausgleichsbeträge aus Anlage 2 
Abschnitt II TVÜ-VKA; im Übrigen gilt § 12 TVÜ-Bund.“ 

b) Nummer 3 Buchstabe c wird aufgehoben. 
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c) Nummer 4 wird wie folgt neu gefasst: 

„4. Regelung für Beschäftigte, die unter den Geltungsbereich der ehe-
maligen SR 2 h BAT fallen: 

1Für Beschäftigte des Luftfahrt-Bundesamtes, die auf Grund von § 1 
des Gesetzes zur Übernahme der Beamten und Arbeitnehmer bei 
der Bundesanstalt für Flugsicherung (Artikel 7 des Zehnten Gesetzes 
zur Änderung des Luftverkehrsgesetzes vom 23. Juli 1992) Aufgaben 
der Flugsicherung wahrnehmen, gelten die Sonderregelungen 2h 
BAT für den Bereich des Bundes in der bis zum 31. Dezember 2001 
geltenden Fassung für die Dauer des fortbestehenden Arbeitsver-
hältnisses weiter. 2Teil III Abschn. C der Anlage 1a zum BAT gilt fort. 
3Diese Beschäftigten werden zum Zwecke der Berechnung ihres Ta-
bellenentgelts so gestellt, als wären sie in den TVöD übergeleitet 
worden.“ 

d) In Nummer 6 wird nach Buchstabe b folgender Buchstabe c angefügt: 

„c) Für Beschäftigte der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein, für 
die bis zum 31. Dezember 2013 das Sonderverzeichnis 2g zum TV 
Lohngruppenverzeichnis Bund gegolten hat und deren dortiges Be-
schäftigungsverhältnis über den 31. Dezember 2013 hinaus fortbe-
steht, gelten für die Dauer des ununterbrochen fortbestehenden Be-
schäftigungsverhältnisses für Eingruppierungen nach dem 31. De-
zember 2013 bis zum Ablauf des Bundesmonopoles für Branntwein 
die folgenden Tätigkeitsmerkmale: 

Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

3 1 Beschäftigte in Brennspiritus-Abfüll- und  
-Verpackungslinien. 

3 2 Füller. 
3 3 Rangierarbeiter. 

3 4 Fahrer von nicht zum öffentlichen Verkehr zu-
gelassenen Gabelstaplern. 

3 5 Maschinenführer in Brennspiritus-Abfüll- und  
-Verpackungslinien. 

3 6 Beschäftigte als Mitfahrer bei der Brennspiri-
tus-Auslieferung mit Inkassotätigkeiten. 

4 1 

Beschäftigte bei einer Außenabteilung der 
Verwertungsstelle, die Personen- und Waren-
kontrollen an Betriebsein- und -ausgängen 
durchführen. 



- 14 - 
 

 
 

Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

4 2 Diesellokführer. 

4 3 

Fahrer von nicht zum öffentlichen Verkehr zu-
gelassenen Gabelstaplern mit einer Hubkraft 
ab 1 t, die auch brennbare Flüssigkeiten trans-
portieren. 

5 1 Füller mit einschlägiger abgeschlossener drei-
jähriger Berufsausbildung. 

5 2 
Maschinenführer in Brennspiritus-Abfüll- und  
-Verpackungslinien mit einschlägiger dreijähri-
ger Berufsausbildung.  

6 1 Rangierer mit Rangierleiterprüfung. 

8 1 

Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlosse-
ner dreijähriger Berufsausbildung, die als Ap-
parateführer in einer Reinigungsanstalt tätig 
sind. 

8 2 

Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlosse-
ner dreijähriger Berufsausbildung als Erste 
Gehilfen des Meisters in einer Reinigungsan-
stalt oder in einem Lagerbetrieb, denen die 
Vertretung des Meisters obliegt. 
Protokollerklärung: 
Für die Vertretung des Meisters wird keine Zu-
lage nach § 14 TVöD gezahlt. 

9a 1 

Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlosse-
ner dreijähriger Berufsausbildung als Appara-
teführer in einer Reinigungsanstalt, die Verfah-
rensanlagen im Druckstufenverbund mit Pro-
zessleitsystem (zentrale Mess-, Steuer- und 
Regeltechnik) führen, warten, instand halten 
und die Steuerung der Anlagen den jeweiligen 
Produktionsvorgaben anpassen. 

9a 2 

Beschäftigte mit einschlägiger abgeschlosse-
ner dreijähriger Berufsausbildung in einer Rei-
nigungsanstalt mit Verfahrensanlagen im 
Druckstufenverbund und Prozessleitsystem 
(zentrale Mess-, Steuer- und Regeltechnik), 
die besonders schwierige Prüf-, Wartungs- und 
Instandsetzungsarbeiten durchführen sowie 
Programmfehler feststellen und beseitigen.“ 

e) Nummer 7 wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben. 

f) Nummer 8 wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben. 

g) Nummer 9 wird unter Beibehaltung der Nummerierung aufgehoben. 

h) Nach Nummer 9 wird folgende Nummer 10 angefügt: 
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„10.  Für die Eingruppierung der Beschäftigten im Sozial- und Erziehungs-
dienst im Sinne des § 1 Abs. 1 und 2 gilt Folgendes: 

a) 1Die Beschäftigten, deren Arbeitsverhältnis zum Bund über den 
31. Dezember 2013 hinaus fortbesteht, und die am 1. Januar 
2014 unter den Geltungsbereich des TVöD fallen, bleiben für 
die Dauer der unverändert auszuübenden Tätigkeit in der bis-
herigen Entgeltgruppe eingruppiert. 2Die Protokollerklärung zu 
§ 25 Abs. 1 gilt entsprechend. 3§§ 8 und 9 bleiben unberührt. 

b) Für Eingruppierungen nach dem 31. Dezember 2013 gelten die 
folgenden Tätigkeitsmerkmale. 

c) 1Die Beschäftigten erhalten für die Dauer der Ausübung ihrer 
Tätigkeit eine Zulage in Höhe von 130 Euro monatlich. 2§ 24 
Abs. 2 TVöD gilt entsprechend. 

Abschnitt 1: Leiter von Kindertagesstätten 

Vorbemerkungen 

1. Kindertagesstätten im Sinne der Tätigkeitsmerkmale dieses Un-
terabschnitts sind Krippen, Kindergärten, Horte, Kinderbetreu-
ungsstuben und Kinderhäuser. 

2. Der Ermittlung der Durchschnittsbelegung ist für das jeweilige 
Kalenderjahr grundsätzlich die Zahl der vom 1. Oktober bis 
31. Dezember des vorangegangenen Kalenderjahres vergebe-
nen, je Tag gleichzeitig belegbaren Plätze zugrunde zu legen. 

Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

11  
Leiter von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 180 Plätzen. 

10 1 
Leiter von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 130 Plätzen. 

10 2 

Beschäftigte, die durch ausdrückliche 
Anordnung als ständige Vertreter von 
Leitern von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 180 Plätzen bestellt sind. 

10 3 Leiter von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
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Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

mindestens 100 Plätzen. 

10 4 

Beschäftigte, die durch ausdrückliche 
Anordnung als ständige Vertreter von 
Leitern von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 130 Plätzen bestellt sind. 

9b 1 
Leiter von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 70 Plätzen. 

9b 2 

Beschäftigte, die durch ausdrückliche 
Anordnung als ständige Vertreter von 
Leitern von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 100 Plätzen bestellt sind. 

9b 3 
Leiter von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 40 Plätzen. 

9b 4 

Beschäftigte, die durch ausdrückliche 
Anordnung als ständige Vertreter von 
Leitern von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 70 Plätzen bestellt sind. 

8 1 Leiter von Kindertagesstätten. 

8 2 

Beschäftigte, die durch ausdrückliche 
Anordnung als ständige Vertreter von 
Leitern von Kindertagesstätten  
mit einer Durchschnittsbelegung von 
mindestens 40 Plätzen bestellt sind. 

Abschnitt 2: Sozialarbeiter/Sozialpädagogen, Heilpädagogen 

Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

12  

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben,  
deren Tätigkeit sich durch das Maß der 
damit verbundenen Verantwortung erheblich 
aus der Entgeltgruppe 11 heraushebt. 

11  

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben,  
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Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

deren Tätigkeit sich durch besondere 
Schwierigkeit und Bedeutung aus der 
Entgeltgruppe 9b Fallgruppe 1 heraushebt. 

10  

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben,  
deren Tätigkeit sich mindestens zu einem 
Drittel durch besondere Schwierigkeit und 
Bedeutung aus der Entgeltgruppe 9b 
Fallgruppe 1 heraushebt. 

9b 1 

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben,  
mit schwierigen Tätigkeiten.  
(Hierzu Protokollerklärung) 

9b 2 

Sozialarbeiter/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung und 
entsprechender Tätigkeit sowie sonstige 
Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger 
Fähigkeiten und ihrer Erfahrungen 
entsprechende Tätigkeiten ausüben. 

8  Heilpädagogen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit. 

8  
Beschäftigte in der Tätigkeit von 
Sozialarbeitern/Sozialpädagogen mit 
staatlicher Anerkennung. 

Protokollerklärung 
Schwierige Tätigkeiten sind z. B. die 
a) Beratung von Suchtmittel-Abhängigen,  
b) Beratung von HIV-Infizierten oder an AIDS erkrankten 

Personen,  
c) Koordinierung der Arbeiten mehrerer Beschäftigter mindestens 

der Entgeltgruppe 9a.  
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Abschnitt 3: Erzieherinnen, Kinderpflegerinnen 

Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

9a  

Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben,  
mit fachlich koordinierenden Aufgaben für 
mindestens drei Beschäftigte mindestens 
der Entgeltgruppe 8 Fallgruppe 1.  
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

8 1 

Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben,  
mit besonders schwierigen fachlichen 
Tätigkeiten. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1, 2 und 
3) 

8 2 

Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben,  
in Schulkindergärten, Vorklassen oder 
Vermittlungsgruppen für nicht schulpflichtige 
Kinder.  
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 2 und 4) 

6  

Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung 
und entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben. 
(Hierzu Protokollerklärungen Nrn. 1 und 2) 

5 1 

Kinderpflegerinnen mit staatlicher 
Anerkennung oder mit staatlicher Prüfung 
und entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben,  
mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 5) 
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Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

5 2 
Beschäftigte in der Tätigkeit von 
Erzieherinnen mit staatlicher Anerkennung. 
(Hierzu Protokollerklärung Nr. 1) 

3  

Kinderpflegerinnen mit staatlicher 
Anerkennung oder mit staatlicher Prüfung 
und entsprechender Tätigkeit sowie 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund 
gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer 
Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten 
ausüben. 

2  
Beschäftigte in der Tätigkeit von 
Kinderpflegerinnen mit staatlicher 
Anerkennung. 

Protokollerklärungen: 
Nr. 1 Als entsprechende Tätigkeit von Erzieherinnen gilt auch die Be-

treuung von über 18-jährigen Personen (z. B. in Einrichtungen 
für behinderte Menschen im Sinne des § 2 SGB IX oder für Ob-
dachlose). 

Nr. 2 Nach diesem Tätigkeitsmerkmal eingruppiert sind auch 
a) Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen mit staatlicher Aner-

kennung oder staatlicher Prüfung,  
b) Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen, die in Kin-

derkrippen tätig sind. 
Nr. 3 Besonders schwierige fachliche Tätigkeiten sind z. B. die 

a) Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, 
denen besondere Aufgaben in der gemeinsamen Förde-
rung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen 
sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von 
behinderten Kindern im Sinne des § 2 SGB IX in Einrich-
tungen der Kindertagesbetreuung, 

b) Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im 
Sinne des § 2 SGB IX oder von Kindern und/oder Jugend-
lichen mit wesentlichen Erziehungsschwierigkeiten, 

c) Tätigkeiten in Jugendzentren/Häusern der offenen Tür, 
d) Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen, 
e) fachlichen Koordinierungstätigkeiten für mindestens vier 

Beschäftigte mindestens der Entgeltgruppe 6, 
f) Tätigkeiten einer Facherzieherin mit einrichtungsübergrei-

fenden Aufgaben. 
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Nr. 4 Die Tätigkeit setzt voraus, dass überwiegend Kinder, die im 
nächsten Schuljahr schulpflichtig werden, nach einem speziel-
len pädagogischen Konzept gezielt auf die Schule vorbereitet 
werden. 

Nr. 5 Schwierige fachliche Tätigkeiten sind z. B. 
a) Tätigkeiten in Einrichtungen für behinderte Menschen im 

Sinne des § 2 SGB IX und in psychiatrischen Kliniken,  
b) allein verantwortliche Betreuung von Gruppen z. B. in 

Randzeiten,  
c) Tätigkeiten in Integrationsgruppen (Erziehungsgruppen, 

denen besondere Aufgaben in der gemeinsamen Förde-
rung behinderter und nicht behinderter Kinder zugewiesen 
sind) mit einem Anteil von mindestens einem Drittel von 
behinderten Kindern im Sinne des § 2 SGB IX in Einrich-
tungen der Kindertagesbetreuung,  

d) Tätigkeiten in Gruppen von behinderten Menschen im 
Sinne des § 2 SGB IX oder in Gruppen von Kindern 
und/oder Jugendlichen mit wesentlichen Erziehungs-
schwierigkeiten,  

e) Tätigkeiten in geschlossenen (gesicherten) Gruppen.“ 

i) Nach Nummer 10 wird folgende Nummer 11 angefügt: 

„11.  Übergangsregelung für Beschäftigte mit besonderen körper-
lich/handwerklich geprägten Tätigkeiten:  

Für Beschäftigte im Sinne des § 1 Abs. 1 und 2, die eines der nach-
stehend aufgeführten Tätigkeitsmerkmale erfüllen, gilt Folgen-des: 

a) 1Die Beschäftigten, deren Arbeitsverhältnis zum Bund über den 
31. Dezember 2013 hinaus fortbesteht, und die am 1. Januar 
2014 unter den Geltungsbereich des TVöD fallen, bleiben für 
die Dauer der unverändert auszuübenden Tätigkeit in der bis-
herigen Entgeltgruppe eingruppiert. 2Die Protokollerklärung zu 
§ 25 Abs. 1 gilt entsprechend.  

b) 1Für Eingruppierungen nach dem 31. Dezember 2013 gelten für 
Beschäftigte mit körperlich/handwerklich geprägten Tätigkeiten 
bis zu einer Neuregelung die folgenden Tätigkeitsmerkmale. 
2Die Protokollerklärung zu § 3 Abs. 3 und 4 Tarifvertrag über 
die Entgeltordnung des Bundes gilt entsprechend. 
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Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

9a 1 

Beschäftigte mit körperlich/handwerklich 
geprägten Tätigkeiten mit abgeschlossener 
einschlägiger Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf mit einer 
Ausbildungsdauer von mindestens 
dreieinhalb Jahren, die als Bediener von 
CNC-gesteuerten Maschinen komplizierte 
Werkstücke aus verschiedenen Materialien 
herstellen und dafür selbstständig nach 
Fertigungsunterlagen 
Arbeitsablaufprogramme ergänzen, 
Maschinenprogramme eingeben, testen und 
fahren sowie Programmfehler feststellen 
und beseitigen. 

9a 2 

Beschäftigte mit körperlich/handwerklich 
geprägten Tätigkeiten mit abgeschlossener 
einschlägiger Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf mit einer 
Ausbildungsdauer von mindestens 
dreieinhalb Jahren, die bei Einsatz von 
Laserschneidtechnik und 
Lasergraviertechnik selbstständig 
Arbeitsablaufprogramme ergänzen, 
eingeben, testen und fahren sowie 
Programmfehler feststellen und beseitigen. 

8 1 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 als 
Werkzeugmacher für die Anfertigung und 
Unterhaltung komplizierter Werkzeuge. 

8 2 

Bohrwerkdreher mit abgeschlossener 
einschlägiger Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf mit einer 
Ausbildungsdauer von mindestens drei 
Jahren an Bohrwerken, die mehrere 
Arbeitsgänge gleichzeitig erledigen, wenn 
sie die erforderlichen Werkzeuge selbst 
einstellen. 

7 1 
Beschäftigte der Entgeltgruppe 6 als 
Werkzeugmacher für die Anfertigung und 
Unterhaltung von Werkzeugen. 

7 2 

Beschäftigte mit körperlich/handwerklich 
geprägten Tätigkeiten mit abgeschlossener 
einschlägiger Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf mit einer 
Ausbildungsdauer von mindestens drei 
Jahren als Einrichter. 
Protokollerklärung 
Einrichter sind Beschäftigte, die Werkzeuge 
schleifen und Maschinen einzurichten 
haben. 



- 22 - 
 

 
 

Entgelt- 
gruppe 

Fall- 
gruppe Tätigkeitsmerkmal 

6  

Beschäftigte mit körperlich/handwerklich 
geprägten Tätigkeiten mit abgeschlossener 
einschlägiger Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf mit einer 
Ausbildungsdauer von mindestens drei 
Jahren als Werkzeugmacher.“ 

j) Nach Nummer 11 wird folgende Nummer 12 angefügt: 

„12. Für Hausmeister des Auswärtigen Amtes, die mit einer Tätigkeit der 
Lohngruppe 4 Fallgruppe 5.6 des Lohngruppenverzeichnisses des 
Bundes zum MTArb und mit einer Zuordnung zur Entgeltgruppe 5 
gemäß dem fünften Abschnitt in den TV EntgO Bund übergeleitet 
werden und die der Rotation unterliegen, gilt abweichend von Teil III 
Abschnitt 23 der Anlage 1 TV EntgO Bund, dass sie bei nach dem 
31. Dezember 2013 veranlassten Arbeitsplatzwechseln und erneuter 
Übertragung der Tätigkeit als Hausmeister in Entgeltgruppe 5 ein-
gruppiert sind, sofern die neu übertragene Tätigkeit bei Fortgeltung 
des bis zum 31. Dezember 2013 geltenden Eingruppierungsrechts 
zur Zuordnung zur Entgeltgruppe 5 geführt hätte.“ 

§ 2  
Inkrafttreten 

1Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 2Abweichend von Satz 1 
treten § 1 Nr. 3 und Nr. 4 Buchst. a und b mit Wirkung vom 1. März 2012 in 
Kraft.  
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Berlin, den 5. September 2013 

[Unterschriften der Tarifvertragsparteien] 
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Niederschriftserklärungen 

1. Die Niederschriftserklärung Nr. 7 zu § 17 Abs. 8 wird aufgehoben. 

2. Die Niederschriftserklärung Nr. 9 zu § 20 wird aufgehoben. 

3. Die Niederschriftserklärung Nr. 10 zu § 24 Abs. 1 wird aufgehoben. 

4. Es werden folgende Niederschriftserklärungen angefügt: 

„11. zu § 26 Abs. 3 Satz 2: 

Die Tarifvertragsparteien sind sich einig, dass im Falle einer Höhergruppierung 
über mehr als eine Entgeltgruppe die Besitzstandszulage nach § 9 (Vergü-
tungsgruppenzulagen) nur in der Ausgangsentgeltgruppe dem Tabellenentgelt 
hinzugerechnet wird. 

12.  zu § 26 Abs. 4 und 5: 

Die Tarifvertragsparteien sind sich einig, dass im Falle einer Höhergruppierung 
über mehr als eine Entgeltgruppe die Mitnahme der Stufenlaufzeit nur bei der 
ersten dazwischenliegenden Entgeltgruppe nach § 17 Abs. 4 Satz 3 Halbsatz 1 
erfolgt. 

13. zu § 26 Abs. 5 Satz 2: 

Die Tarifvertragsparteien sind sich einig, dass im Falle einer Höhergruppierung 
über mehr als eine Entgeltgruppe die Besitzstandszulagen nach § 9 (Vergü-
tungsgruppenzulagen) und nach § 25 Abs. 3 (Techniker-, Meister- oder Pro-
grammiererzulage) nur in der Ausgangsentgeltgruppe dem Tabellenentgelt hin-
zugerechnet werden.“ 

5. Die Niederschriftserklärung zu Nr. 7 der Anlage 5 zu § 23 TVÜ-Bund wird 
aufgehoben. 
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